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So gibt es nahezu
in jedem Hafen
schienengebun-

dene Portalkrane und
Containerbrücken, in
größeren Häfen sind
für schwere Lasten
oft auch Schwimm-
krane eingesetzt. Unverzichtbar sind mobile Krane in vielen
Variationen und Ausführungen, an die 150 Stück werden pro
Jahr weltweit allein für diesen Sektor produziert und verkauft.
Zum Umschlag und Transport der Container gibt es Spezial-
equipment wie Reachstacker, die Container sowohl hoch stapeln
(üblich bis zu fünf Stück übereinander) als auch bis in die dritte
Reihe hintereinander absetzen und aufnehmen können. Spin-
nenbeinige Van Carrier fahren über die gestapelten Container-
reihen und heben die Lasten unter sich, verfahren sie dann zu
ihren Lagerplätzen. In größeren Containerterminals sieht man
auch unbemannte Fahrzeuge, so genannte AGV’s (automated

guided vehicles) mit Containern auf dem Rücken, die fern- und
softwaregesteuert über das Gelände kurven. 

Den europäischen Markt bedienen im Wesentlichen knapp
ein Dutzend Hersteller, die teils eine Spezialproduktgattung
anbieten, teils ein umfangreiches Programm in mehreren Gerä-
tegattungen aufgelegt haben. Zu diesen zählt unter anderen
der in Düsseldorf ansässige Produzent Gottwald Port Technolo-
gy, der seit über 40 Jahren auf dem Spezialgebiet „Hafen“ tätig
ist. Vertrieben wird Hafen und Terminal-Equipment zum Be-
und Entladen sowie Lagern und Transportieren von Contai-
nern sowie die entsprechenden Software- und Techniklösun-
gen. Mehr als 900 Hafenkrane dieses Herstellers wurden welt-
weit inzwischen ausgeliefert, sowohl in mobiler als auch schie-
nengebundener Portalausführung. Neu hinzugekommen ist im
Jahre 2004 eine Ausführung als Pontonkran, der Umschlagso-
perationen auf Flüssen, so zum Beispiel dem Mississippi, �

Die Anforderungen, die in einem Hafen

an die dort eingesetzten Maschinen

und Geräte gestellt werden, sind

schon speziell. So haben sich hier

auch spezielle Lösungen etabliert. Ein

Bericht von Kran & Bühne.

Umschlag und Lagerung 
im Hafen

Van Carrier: GPS-Kontrolle
Legt ein Schiff am
H a m b u r g e r
Burchardkai an,
stellt eine der 18
Containerbrücken
die Container für die
so genannten Van-
Carrier bereit. Diese
fahren über den
Container und
heben sich diesen
an ihre Bauchunterseite. Alle dieser
94 Hubwagen sind mit GPS-Empfän-
gern ausgestattet. Nun folgt eine
Funkübertragung an die Systemzen-
trale auf dem Gelände, die den opti-
malen Standort für den Container
durchgibt. Um eine exakte Stellplatz-
zuweisung zu ermöglichen, war eine
Erweiterung des herkömmlichen GPS
nötig, denn dieses arbeitet zu unge-
nau. Beim GPS umkreisen 21 Satelli-
ten, zuzüglich drei Reserveeinheiten,
den Planeten. Die Flugbahnen sind
so berechnet, dass die gesamte
Erdoberfläche zu jeder Zeit von vier
Satelliten ausgeleuchtet wird. Diese
strahlen zwei codierte Signale aus,
von denen einer von den gängigen
GPS-Empfängern genutzt wird, mit
einer Genauigkeit von etwa 30

Metern. Hier lag das
Problem, denn einen
Container im
Umkreis von 30
Metern suchen zu
müssen, kostet
zuviel Zeit. Man
behalf sich mit
einem Kniff: an
einem genau ver-
messenen Punkt auf

der Container-Anlage wurde ein zwei-
ter Satellitenempfänger installiert, der
seine vermeintliche Position aus den
GPS-Satelliten bestimmt, mit der wah-
ren, bekannten Position vergleicht
und die Abweichungen zur Erzeu-
gung von Korrekturwerten verwen-
det. Diese Korrekturen sendet er
dann an die GPS-Empfänger auf den
Van-Carriern. So kommt man auf eine
Messgenauigkeit von unter zwei
Metern. Die Van-Carrier stapeln rund
2,5 Millionen 20 Fuß-Container auf
dem Gelände. Die Betreiber wissen
immer, wo sich jeder Container auf
dem 1,5 Millionen Quadratmeter
großem Gelände befindet.

(Jörg auf dem Hövel)

Verladung am Burchardkai Hamburg

Van Carrier bei der
Arbeit

Liebherr LRS 645



� erleichtert. Das Programm wird ergänzt durch AGV’s (auto-
mated guided vehicles), die die Container zu ihren Lager- oder
Umschlagplätzen bringen. Die Sparte Hafenmobilkran deckt
eine Tragkapazität von sechs bis 120 Tonnen ab. Die Krane ver-
fügen über Reichweiten von acht bis 56 Metern.

Kalmar mit einem deutschem Sitz in der Hanse- und Hafen-
stadt Hamburg, bietet eine umfangreiche Produktpalette rund
um den Seegüterumschlag an, das reicht von ship-to-shore-
cranes über Brückenkrane, straddle oder van carrier bis hin
zu Spezialgeräten wie „empty container trucks“. Allein im
Bereich Reachstacker werden vier Modellvarianten mit ver-
schiedenen Tragfähigkeitsklassen und Ausstattungen angebo-
ten. Vor kurzem wurden für den Hamburger Burchardkai 24
Geräte geliefert. Um den boomenden asiatischen Markt zu ver-
sorgen, wurde in Shanghai mit einem Fabrikneubau begon-
nen, diese soll Ende 2005 die Produktion speziell von kleine-
ren Reachstackern aufnehmen.

Besondere Ereignisse im Jahre 2005 erwartet man auch im
Hause Liebherr: zum einen soll der 500.ste Hafenmobilkran
ausgeliefert werden, zum anderen soll Mitte des Jahres das
neue Werk Rostock fertiggestellt sein. Derzeit kommen die
Hafenkrane ausschließlich aus dem österreichischen Nenzing,
wo als weiteres auch noch Seilbagger und Raupenkrane gefer-
tigt werden. Besonders erfolgreich sind die Typen LHM 320
mit 104 Tonnen maximaler Traglast (vor kurzem ging das
50.ste Exemplar nach Italien) sowie der „größere Bruder“, der
LHM 400 – hier ging das 100.ste Modell in den Iran. Mit 140
Tonnen Tragkraft schließt der LHM 500 die sieben Typen
umfassende Liebherr-Hafenkranbaureihe nach oben ab.  

Spezialanfertigungen wie eine „Mischform“ aus Portalkran
und Mobilkranelementen, wie sie vor kurzem für den Zement-
umschlag in einem türkischen Hafen realisiert wurde, betonen
die Notwendigkeit, auf spezielle Kundenanforderungen flexi-
bel einzugehen. 

Der traditionsreiche Hersteller Sennebogen liefert ebenfalls
Hafenmobilkrane, die auf Basis der Seilbagger aus dem glei-
chen Hause gefertigt werden. Es werden sechs Modelle mit
einer maximalen Tragkraft von 33 bis 100 Tonnen sowie Ausle-
gerlängen von 27 bis zu 60 Metern angeboten. Bis zu elf Metern
hochfahrbare Krankabinen tragen den Spezialanforderungen
im Hafen Rechnung.

Reachstacker

Da die Reachstacker im
Grunde die Evolution eines
Gabelstaplers sind und aus
diesen heraus entwickelt
wurden, ist es nur logisch,
dass sich einige der auf die-
sem Markt befindlichen Her-
steller auch beim Container-
umschlag wiederfinden. Als
einer dieser Produzenten bie-
tet auch Linde Reachstacker
in diversen Ausführungen an,

zwei Geräte wurden jüngst an den Eurogate in Bremerhaven
ausgeliefert. Gefragt sind hierbei Wendigkeit, gute Sichtbedin-
gungen aus der Kabine heraus sowie natürlich eine möglichst
hohe Traglast. So verfügen die eingesetzten Modelle über eine
Tragfähigkeit von 45 Tonnen für die erste und immerhin noch
35 Tonnen für die zweite Containerreihe. Seit Frühjahr letzten
Jahres hat auch Liebherr sein Programm um einen Reach-
stacker erweitert, der LRS 645 fällt besonders durch seinen
gebogenen Teleskoparm ins Auge. Hydrostatische Kraftüber-
tragung sowie ein stossabsorbierendes Federungssystem sind
weitere Merkmale dieser Neukonstruktion.

Eine spezielle Ausprägung dieser Geräte liefert auch der italie-
nische Hersteller Ormig mit seinen 2-armigen Stackern, wobei
sich die beiden Arme unabhängig voneinander bewegen lassen.
Ungleiche Gewichtsverteilungen in den Containern, die sonst zu
einem Problem werden könnten, sollen sich so ausgleichen und
beherrschen lassen. Dieses Modell kann in einer Höhe von bis
zu fünf übereinandergestapelten Einheiten in �

Linde Reachstacker
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Bis 1996 diente der Hafenkran von
Harlingen in den Niederlanden zum
Entladen von Holzfrachtern aus
Russland und Skandinavien- heute
kann man in seiner Kabine über-
nachten. Ein Journalist kaufte den
ausgedienten Kran und baute ihn
zum Minihotel um. In 50 Metern

Höhe können nun auf 10 Quadrat-
metern zwei Personen übernach-
ten. Die Kabine lässt sich noch dre-
hen und sorgt so für ständig wech-
selnde Aussichten- falls gewünscht.
Der Run auf dieses ungewöhnliche
Hotel ist so groß, dass es regelrech-
te Wartezeiten gibt.

Hafenkran als Hotel

Liebherr Hafenkran LHM 320 in Hawaii
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� der ersten und zweiten
sowie vier Einheiten in der
dritten Reihe arbeiten.

Diese Fähigkeit des jeweili-
gen Typs ist eines der wichtig-
sten Kriterien für einen Termi-
nalbetreiber. Zeppelin-Hyster
bietet daher sechs verschiede-
ne Modelle von Stackern mit einer Tragfähigkeit zwischen zwölf
und 46 Tonnen an, die ebenfalls bis zu fünf Einheiten in der Höhe
aufnehmen sowie bis in die dritte Reihe arbeiten können. Armlän-

gen sowie Außenabmessungen variieren dabei, so dass für jeden
Einsatzzweck und jede Terminalumgebung eine passende
Maschine gefunden werden soll. Die Arbeitszylinder sind bei die-
sen Modellen hinter der Kabine angeordnet, was eine bessere
Rundumsicht des Bedieners auf die Container ermöglicht. K&B

Umschlag im Hafen Rostock

Gottwald Kran im Hafen von Bordeaux

Das neue Liebherr Werk Rostock: Stahlbauhalle steht schon, Pro-
duktionsbeginn soll Ende Juni 2005 sein, bis Ende 2006 sollen 350 
Mitarbeiter hier maritime Krane fertigen.

Reachstacker von Zeppelin-Hyster 


